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Ein neuer Bilderbogen von Marcel Vidoudez 8
m

Am frühen Morgen aufgestanden, steigen Hans,
Jakob und ihr Onkel in die Berge, um das Vieh
auf der Alp zu besuchen. Die beiden Brüder
marschieren frohgemut und singen aus Leibeskräften.

Einige Stunden später hört man keine Lieder mehr.
Man spürt die Hitze. Hans und Jakob, die zu schnell
gestiegen sind, schleppen die Beinenach und folgen
dem Onkel nur mühsam.

Endlich ein Halt auf einer frischen Alpweide. Der
Onkel öffnet seinen Rucksack, und jeder kann seine
Kräfte wieder erneuern und den Durst stillen. Aber
was kommt da auf die Touristen zu? Ein
ungeheurer Stier.

Hans und Jakob, die in der Stadt schreckliche
Geschichten von diesem Tier gehört haben, springen

fort, trotz dem Gespött ihres Onkels.
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Angekommen in einem kleinen Tannenwald, glauben

sie sich im Schutze der Baumkronen in Sicherheit

und erlauben sich endlich zurückzukehren. Als
sie auf den Platz zurückkommen, den sie soeben
verlassen haben, lässt sich der Stier ruhig von
ihrem Onkel streicheln.

Ein wenig beschämt kommen die beiden Helden zu
ihrem Onkel und zum Gegenstand ihres Schreckens.
Dann nehmen die drei Touristen ihre Besteigung
wieder auf. Bald sind sie bei der Sennhütte, dem
Ziel ihrer Reise.
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